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Studienordnung für den Masterstudiengang „Geschichte Euro-
pas – Epochen, Umbrüche, Verflechtungen“ mit dem Abschluss 
„Master of Arts (M.A.)“an der FernUniversität in Hagen vom 15. 
März 2017 in der Fassung der ersten Änderungsordnung (Stand: 
21. September 2022) 

 
 
Gemäß § 2 Abs. 4 des Gesetzes über die Hochschulen des Landes NRW (Hochschulgesetz–HG) vom 16. 
September 2014 (GV. NRW. S. 547), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes 
betreffend die Mitgliedschaft der Universitätskliniken im Arbeitgeberverband des Landes vom 30. Juni 
2022 (GV. NRW. S. 780b), in Kraft getreten am 01. Juli 2022, hat die FernUniversität in Hagen folgende 
Änderungsordnung erlassen.  
 
In diese Fassung eingearbeitet ist die Satzung zur Änderung vom 16.09.2020, vom 19.05.2021 und vom 
21.09.2022. 
 
§ 1 Rechtsgrundlage 
§ 2 Studienziele 
§ 3 Studiendauer und Umfang des Studiums, Leistungspunkte 
§ 4 Curriculare Struktur 
§ 5 Lehrformen 
§ 6 Studienbegleitende Prüfungen 
§ 7 M.A.-Abschlussarbeit 
§ 8 In-Kraft-Treten und Veröffentlichung 
 

§ 1 Rechtsgrundlage 
 
Rechtsgrundlage für diesen Studiengang ist die jeweils gültige Prüfungsordnung für die Studiengänge 
mit dem Abschluss „Master of Arts (M.A.)“ der Fakultät für Kultur- und Sozialwissenschaften an 
der FernUniversität in Hagen. 
 

§ 2 Studienziele 
 
Der Masterstudiengang „Geschichte Europas – Epochen, Umbrüche, Verflechtungen“ befähigt zu einer 
eigenständigen Analyse der Geschichte Europas in ihren wesentlichen Phasen, Entwicklungen, Identitä-
ten und Außenbeziehungen. Durch sein Curriculum vermittelt er ein vertieftes, die Forschungsentwick-
lung widerspiegelndes Wissen und Problembewusstsein der ökonomischen, sozialen, kulturellen und po-
litischen Strukturen und Prozesse, die die europäische Geschichte von der Antike bis heute prägen. Dabei 
werden grenz- und epochenübergreifende Perspektiven mit spezifizierenden, die Eigenart unterschiedli-
cher Entwicklungsphasen und kultureller Ausprägungen betonenden Zugängen verbunden. Zugleich 
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leitet der Studiengang zur kritischen Reflexion des Forschungsstandes und zur Erarbeitung eigener wis-
senschaftlicher Perspektiven an. 
 

§ 3 Studiendauer und Umfang des Studiums, Leistungspunkte 
 

(1) Die Regelstudienzeit beträgt 4 Semester in Vollzeit. Das Lehrangebot ist so organisiert, dass das Stu-
dium auch in Teilzeit absolviert werden kann. Im Vollzeitstudium sollen im Regelfall zwei Module pro 
Semester, im Teilzeitstudium soll ein Modul pro Semester absolviert werden.  

 
(2) Der Studiengang wird in modularisierter Form angeboten. Ein Modul umfasst 450 Arbeitsstunden, 
was 15 Leistungspunkten entspricht. Davon werden jeweils 240 Std. durch das Belegen und Durcharbei-
ten von Kursen abgedeckt (= 8 SWS; 1 SWS entspricht 30 Std. Bearbeitungszeit). 120 Std. sind für die 
Vorbereitung und Durchführung der studienbegleitenden Prüfung vorgesehen, 90 Std. stehen für freie 
Lektüre zu den Inhalten des Moduls oder für ein Präsenz- oder Onlineseminar zu diesem Modul zur Ver-
fügung. Weitere 450 Stunden entfallen auf die Anfertigung der Abschlussarbeit, so dass der Studienum-
fang 3.600 Std. (120 LP) beträgt. 
 

§ 4 Curriculare Struktur 
 
(1) Der M.A. Studiengang „Geschichte Europas – Epochen, Umbrüche, Verflechtungen“ besteht aus zehn 
Modulen, von denen sieben Module zu absolvieren sind. Er gliedert sich in einen Grundlagen- und einen 
Vertiefungsbereich. 
 
(2) Der Studiengang setzt sich aus folgendem Modulangebot zusammen: 
 
Grundlagenbereich 
Modul I  Einführung in den Studiengang "Geschichte Europas - 
                         Epochen, Umbrüche, Verflechtungen" (15 LP) 
Modul II  Epochen und Strukturen (15 LP) 
Modul III  Umbrüche und Aufbrüche (15 LP) 
Modul IV  Grenzen, Grenzüberschreitungen, Verflechtungen (15 LP) 
 
Vertiefungsbereich 
Modul V  Soziale Ordnungen: Politik und Wirtschaft im  
                         vorindustriellen Europa (15 LP) 
Modul VI  Diskursive Ordnungen: Glaube, Wissen und Ideen in                 
                         Alteuropa (15 LP) 
Modul VII  Europa und die Widersprüche der Moderne: Macht und 
                         Gewalt im 19. und 20. Jahrhundert (15 LP) 
Modul VIII  Europa und die Vielfalt der Moderne: Mentalitäten, 
                         Ökonomie und Wissen im 19. und 20. Jahrhundert  (15 LP) 
Modul IX  Europa und die Welt I: Kontinentale 
                         Grenzüberschreitungen und ihre Konsequenzen (15 LP) 
Modul X  Europa und die Welt II: Vernetzungen und Globalisierung 
                         (15 LP) 
 
Abschlussarbeit Masterarbeit (15 LP) 
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(3) Die vier Module des Grundlagenbereichs sind verpflichtend zu studieren; es wird empfohlen, mit Mo-
dul I zu beginnen. Alle Module des Grundlagenbereichs müssen belegt und bearbeitet worden sein, bevor 
das Studium der Module im Vertiefungsbereich fortgesetzt werden darf. Modul I und ein weiteres Modul 
des Grundlagenbereichs müssen erfolgreichen mit der Modulprüfung abgeschlossen sein, bevor Prüfun-
gen in den Modulen des Vertiefungsbereichs abgelegt werden können.  
Im Vertiefungsbereich sind drei weitere Module erfolgreich abzuschließen. Der Vertiefungsbereich be-
steht aus sechs Modulen, von denen je zwei die Schwerpunkte der drei am Studiengang beteiligten Lehr-
gebiete abbilden (Lehrgebiet Geschichte und Gegenwart Alteuropas = Module V und VI, Lehrgebiet 
Geschichte der Europäischen Moderne = Module VII und VIII, Lehrgebiet Geschichte Europas in der Welt 
= Module IX und X). Aus diesen sechs Modulen sind drei Module frei zu wählen. 
 

§ 5 Lehrformen 
 
(1) Die Lehre erfolgt in Form von Studienbriefen, Präsenz- oder Onlineseminaren und digitalen Lehrfor-
men. 
 

(2) Im Laufe des Studiums sind zwei Präsenz- oder Onlineseminare zu wählen (es wird empfohlen eines 
zu Modulen des Grundlagen- und eines zu Modulen des Vertiefungsbereichs zu wählen). Die Präsenz- 
und Onlineseminare dienen neben der Erörterung und Sicherung der wissenschaftlichen Inhalte vor allem 
der Einübung von Qualifikationen und Umgangsformen, die für Wissenschaft als öffentliche Praxis un-
umgänglich sind (Präsentation, Moderation, Protokollieren etc.). 
 

§ 6 Studienbegleitende Prüfungen 
 
(1) Im Verlauf des Studiums müssen sieben Prüfungen erfolgreich abgeschlossen werden. Davon müssen 
zwei Module mit mündlichen Prüfungen, drei oder vier Module mit Hausarbeiten, bis zu zwei Module 
mit Klausuren und bis zu zwei Module mit Portfolioprüfungen (im Vertiefungsbereich) abgeschlossen 
werden. Mindestens eine der Hausarbeiten muss in einem der zwei Vertiefungsmodule des Lehrgebietes 
gemäß § 4 (3) geschrieben werden, in dem auch die M.A.-Abschlussarbeit geschrieben werden soll. Mit 
welchen Prüfungsarten ein Modul abgeschlossen werden kann, ist im Studienportal veröffentlicht. 
 
(2) Mündliche Prüfungsthemen sind vorab mit dem/der Prüfer/in schriftlich zu vereinbaren. Nähere Infor-
mationen sind im Studienportal veröffentlicht. 
 
(3) Die Ausgestaltung der Klausurform wird von den Modulbetreuenden festgelegt und im Studienportal 
veröffentlicht.  
 
(4) Eine Hausarbeit hat einen Umfang von ca. 20 DIN A 4 Seiten (bei ca. 2.500 Zeichen pro Seite inkl. 
Satz- und Leerzeichen). Das Thema ist mit dem/der Betreuer/in abzusprechen. Das endgültige Thema der 
Arbeit wird durch den/die Betreuer/in der Arbeit gestellt und dem/der Kandidaten/Kandidatin durch das 
Prüfungsamt mitgeteilt. In der Vorbereitungszeit ist dem/der Betreuer/in ein Exposé von in der Regel 2-3 
DIN A4 Seiten (mit geplanter Gliederung und Literaturverzeichnis) einzureichen. Die Bearbeitungszeit für 
die endgültige Abfassung beträgt acht Wochen. Der Hausarbeit ist eine Versicherung gemäß § 13 (8) 
der geltenden Prüfungsordnung beizufügen. Nähere Informationen sind im Studienportal veröffentlicht. 
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(5) Die Hausarbeiten in den Vertiefungsmodulen V, VI, VII, VIII, IX und X müssen gemäß § 12 Abs. 6 der 
geltenden Prüfungsordnung elektronisch über das Online-Übungssystem abgegeben werden. 
 
(6) In den Vertiefungsmodulen V, VI, VII und VIII können Portfolioprüfungen gemäß § 12a der Prüfungs-
ordnung sowie gemäß § 6 (1) dieser Studienordnung abgeschlossen werden. Eine Portfolioprüfung um-
fasst mindestens zwei benotete Portfolioprüfungselemente und kann auch weitere, unbenotete Prü-
fungselemente enthalten. Eines der benoteten Portfolioprüfungselemente ist als schriftliche Leistung zu 
erbringen. 
 

(a) Vertiefungsmodule V und VI: Eine Portfolioprüfung in den Vertiefungsmodulen V und VI umfasst 
zusätzlich zum abschließenden benoteten schriftlichen Portfolioprüfungselement ein zweites benote-
tes sowie ggf. weitere unbenotete Portfolioprüfungselemente. Nähere Informationen sind im Studi-
enportal veröffentlicht. 
Die Bearbeitungszeit des abschließenden benoteten schriftlichen Portfolioprüfungselements beträgt 
vier Wochen. Es muss gemäß § 12 (6) der Prüfungsordnung elektronisch über das Online-Übungssys-
tem abgegeben werden. Nähere Informationen sind im Studienportal veröffentlicht.  
Das abschließende benotete schriftliche Portfolioprüfungselement soll insgesamt einen Umfang von 
ca. 8-10 DIN A 4 Seiten (bei ca. 2.500 Zeichen pro Seite inkl. Satz- und Leerzeichen) nicht überschrei-
ten. Das Thema ist mit dem/der Betreuer/in abzusprechen. Das endgültige Thema des benoteten 
schriftlichen Portfolioprüfungselementes wird durch den/die Betreuer/in gestellt und dem/der Kandi-
daten/Kandidatin durch das Prüfungsamt mitgeteilt. Nähere Informationen sind im Studienportal ver-
öffentlicht.  
Die Ausgestaltung des zweiten benoteten Portfolioprüfungselements wird von den Modulbetreuen-
den festgelegt und im Studienportal veröffentlicht. 
 
(b) Vertiefungsmodule VII und VIII: Die beiden letzten Portfolioprüfungselemente sind benotet. Die 
vorherigen Portfolioprüfungselemente sind unbenotet und vorab in ihrer Reihenfolge zu erarbeiten 
und zu bestehen, um die Voraussetzung zur Umsetzung der letzten beiden benoteten Portfolioprü-
fungselemente zu erfüllen. Nähere Informationen sind im Studienportal veröffentlicht.  
Die Bearbeitungszeit der beiden benoteten, schriftlichen Portfolioprüfungselemente beträgt acht Wo-
chen. Sie müssen gemäß § 12 (6) der Prüfungsordnung elektronisch über das Online-Übungssystem 
abgegeben werden. Nähere Informationen sind im Studienportal veröffentlicht. 
Die benoteten schriftlichen Portfolioprüfungselemente sollen insgesamt einen Umfang von ca. 20 DIN 
A 4 Seiten (bei ca. 2.500 Zeichen pro Seite inkl. Satz- und Leerzeichen) nicht überschreiten. Die Themen 
sind mit dem/der Betreuer/in abzusprechen. Die endgültigen Themen der benoteten schriftlichen Port-
folioprüfungselemente werden durch den/die Betreuer/in gestellt und dem/der Kandidaten/Kandidatin 
durch das Prüfungsamt mitgeteilt. In der Vorbereitungszeit ist dem/der Betreuer/in ein Exposé von in 
der Regel 3-5 DIN A4 Seiten einzureichen. Nähere Informationen sind im Studienportal veröffentlicht. 

§ 7 M.A.-Abschlussarbeit 
 
(1) Die Zulassung zur M.A.-Abschlussarbeit kann schriftlich beim Prüfungsamt der Fakultät für Kultur- 
und Sozialwissenschaften beantragt werden, wenn mindestens sechs der sieben zu absolvierenden Mo-
dule erfolgreich bestanden worden sind. Das siebte Modul kann parallel zur oder nach der M.A.-Arbeit 
absolviert werden. Dem Antrag ist ein Nachweis über die Teilnahme an zwei Präsenz- oder Onlineveran-
staltungen gemäß § 5 (2) dieser Ordnung beizufügen.  
 
(2) Die M.A.-Arbeit soll einen Umfang von 50 bis maximal 80 DIN A 4 Seiten bei ca. 2.500 Zeichen (inkl. 
Satz- und Leerzeichen) pro Seite haben. 
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(3) Das Thema der Arbeit wird zwischen der/dem Kandidat/in mit dem/der Betreuer/in vor der endgültigen 
Themenstellung vereinbart. Das endgültige Thema der Arbeit wird durch den/die Betreuer/in der Arbeit 
gestellt und dem/der Kandidaten/Kandidatin durch das Prüfungsamt mitgeteilt. In der Vorbereitungszeit 
ist dem/der Betreuer/in ein Exposé von in der Regel 3-5 DIN A4 Seiten (mit geplanter Gliederung und 
Literaturverzeichnis) einzureichen. 
 

§ 8 In-Kraft-Treten und Veröffentlichung 
 
Diese Ordnung mit Änderung tritt zum 01. Oktober 2022 (Wintersemester 2022/23) in Kraft. Sie wird 
in den Amtlichen Mitteilungen der FernUniversität in Hagen veröffentlicht. 
 
Ausgefertigt nach Überprüfung durch das Rektorat der FernUniversität in Hagen aufgrund des Be-
schlusses des Fakultätsrats der Fakultät für Kultur- und Sozialwissenschaften vom 16. September 2020, 
vom 19. Mai 2021 und vom 21. September 2022. 
 
Hagen, den 21.09.2022 
 
 
Der Dekan 
der Fakultät für 
Kultur- und Sozialwissenschaften 
der FernUniversität in Hagen 
 
 
 
Professor Dr. Peter Risthaus 

Die Rektorin der 
FernUniversität in Hagen 
 
 
 
 
 
Professorin Dr. Ada Pellert 
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